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Zum erstenmal jedoch trennten wir uns nach der

Sitzung im Saal des Betriebsrates in einer
vollkommen veränderten Atmosphäre. Die kommunistischen

Delegierten bedankten sich bei mir und
drückten mir die Hand.

Diese Handlung schuf einen neuen Geist im
Betrieb, der die folgenden Auswirkungen hatte:

1. Im Herbst 1950, in einer schwierigen
Periode, konnte ein Gesamtarbeitsvertrag mit allen
Gewerkschaften, einschliesslich der CGT,
unterzeichnet werden.

2. Als bei der Ankunft von General Eisenhower
in Paris ein politischer Streik organisiert wurde,
traten einige hundert Arbeiter der SNECMA in
den Streik. Ich entschloss mich, fünfunddreissig
dieser Arbeiter zu entlassen. In den darauffolgenden

Wochen hatte ich die Ueberzeugung, dass ich

gegen elf dieser Arbeiter im Unrecht gewesen sei.

Ich musste mich wiederum gegenüber dem
Betriebsrat entschuldigen und die Arbeiter wieder
einstellen.

3. Wir haben uns entschlossen, von Anfang
September an in einem unserer Betriebe den

Produktivitätslohn einzuführen.
4. Trotz der schwierigen Zeiten, die wir

durchgemacht haben, hat sich die Atmosphäre radikal
geändert. Als wir mit einer neuen Fabrikationsserie

anfingen, sagten wir den Arbeitern: «Ihr
habt jetzt Gelegenheit, eure Fähigkeiten zu zeigen.
Der Ruf der Fabrik steht auf dem Spiel. Das

folgende Produktionsprogramm muss vor den Ferien
realisiert werden. Zeigt, was ihr tun könnt.» Das

Hindernis, das zu überwinden war, war sehr schwierig,

und niemand dachte, dass wir Erfolg haben

könnten. Aber es war ein durchschlagender Erfolg.

Wann ist man alt?

Die meisten Menschen sehen voll Bangen dem

Alter entgegen, sie fürchten, dass sie zu einem

gewissen Zeitpunkt nicht mehr leistungsfähig sein

und jeden Kontakt mit der Welt verlieren werden.

Diese Furcht ist jedoch nicht berechtigt. Alt sein,
bedeutet nicht immer bejahrt sein. Es gibt junge
Leute, die alt sind und bejahrte Personen, die

immer noch jung wirken.
Zahllos sind die Beispiele solcher Menschen,

die weit davon entfernt waren, von der Last der

Jahre gebeugt zu werden und ihre ganzen physi¬

schen und geistigen Kräfte bewahrt haben.
Bekanntlich war Goethe noch im hohen Alter sehr

aktiv, er schrieb mit 83 Jahren den zweiten Teil
des «Faust». Lamartine unterbrach seine Arbeit
über die Ernährungsweise, um noch im hohen

Alter eine seiner schönsten Dichtungen zu schaffen.

Kant schrieb mit 75 Jahren seine «Kritik der
reinen Vernunft». Wagner war 69 Jahre alt, als

er den «Parsifal» schrieb. Titian vollendete mit
85 Jahren seinen dornengekrönten Christus, und

Michelangelo schuf noch mit 70 Jahren Werke,
die seiner würdig waren. Mit 93 Jahren entfaltete
Papst Leo XIII. eine unermüdliche Aktivität.

Wenn wir um uns blicken, so finden wir auch

unter unseren Zeitgenossen eine Anzahl Personen,
die die Last der Jahre dementieren. Der einund-
achtzigj ährige Bühnendichter Claudel wohnte im

vergangenen Jahr den Proben seiner auf drei
Pariser Bühnen gespielten Stücke bei. Toscanini
dirigierte kürzlich mit grossem Erfolg ein Konzert
in Venedig, das er durch zahlreiche, mühsame
Proben vorbereitet hatte. Und nicht zu vergessen:
Mistinguette, deren Beine noch immer voll Lebenskraft

sind und deren Geist jugendlich bleibt.

Claudel und Toscanini sind bejahrt; kann man
jedoch von ihnen behaupten, dass sie alt sind?
Kann man von der Mistinguette sagen, dass sie alt
sei, nachdem man sie auf der Bühne tanzen sah?

All diese Beispiele zeigen zumindest, dass das

Alter zu verschiedenen Zeitpunkten seinen Einzug
hält. Dieser fällt ganz individuell aus und man
kann täglich beobachten, dass es keine deutlich
sichtbare Grenze zwischen dem reifen Alter und
dem Greisenalter gibt, sowie dies bei anderen
Zeitabschnitten im menschlichen Leben der Fall ist.

Leben bedeutet älter werden, und der Kampf
zwischen den Lebenskräften, die nach Wachstum
streben mit dem Altwerden, findet schon im
Embryo statt. An welchen Zeichen kann man erkennen,

dass das Alter die Lebenskraft besiegt hat?
Bisher besitzen wir noch keine spezifischen
Anzeichen, die das Alter charakterisieren. Man
erkennt viel eher im Geistes- und Gefühlsleben, dass

man älter geworden ist. Wenn der Mensch keine
Pläne mehr macht, wenn er sich unfähig fühlt,
etwas Neues zu unternehmen, wenn seine Neugier
erlischt und wenn er keine geistigen Bedürfnisse
mehr hat; wenn sein Herz nicht mehr von jenen
unerklärlichen Sympathiegefühlen erfasst wird
und rascher zu schlagen beginnt; dann ist man
alt geworden, weil man nichts getan hat, um sich
die innere Jugend zu erhalten. Dr. St.
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